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Seit Eintritt der warmen Witterung

und dem Erlaß der wie von einem Alp-

druck befreienden Entscheidung des Bun-
de«berufung«gerichts, durch welche zum
Entsetzen der Sonntagsfanatiker di-
Offenhaltung der Weltausstellung am
Sonntage ein fllr alle Mal aufrecht er-

halten und so gegen die Antrage des
Bundesanwall« und gegen die Auffassung
des ersten Richters festgestellt wurde, daß
die Interessen der Stadt Chicago an der

Offenhaltung der World« Fair die des
Bundes an der Schließung bedeutend
überwiegen, scheint es, als ob sich die
Aussichten der Ausstellung aus -inen
finanziellen Erfolg erheblich gebessert ha-
ben. Die größte bisher dagewesene Zahl
der Besucher stellte übrigens der deutsche
Tag.

Die hohen Gäste der amerikanischen
Nation zur Ausstellung haben wieder di«
Heimreise angetreten; die Jnfantin Eu-
lalia ist mit ihrem Gatten und Gefolg«
auf dem Dampfer ?La Touraine" wieder
nach dem schönen Spanien zurückgekehrt,
und der Herzog von Veragua hat sich
schriftlich dem Präsidenten gegenüber füi
den gastfreien Empfang bedankt. Ob
das Erscheinen das Gouverneurs von
Ohio, McKinley, unter den Ausstellern
besondere Begeisterung hervorgerufen hat,
wird nicht gemeldet; aber selbst der Va-
ter des Schutzzolls hat noch viel aus der

Ausstellung der ausländischen Industrie

Präsident Cleveland hat einen kurzen
Sommerausflug nach Gray Gables iv
Massachusetts unternommen.

Wenig tröstlich ist die Lag« der Finan-
zen in den kausniännischen Kreisen de«

Landes. Die Banken geben kein Gelt
her, weil das Vertrauen auf die Sicher-
heit selbst der bestfundirten Unternehinun-
gen stark gefallen ist, und da der indu-

strielle Unternehmer ohne Unterstützung
der Banken seine» laufenden Verbind-
lichkeiten nicht gerecht werden kann, sc
sind zahlreiche Bankerotte die nothwendig«
Folge. Folgende Firmen bilden nur ein,

Auswahl unter den Fallissements de>
vergangenen Woche: Die Oil Well
Supply So. zu Pittsburg, Pa.; dir Cas-
sel! Publishing Co. zu New Jork; die ir
enger Verbindung mit der letzteren steh-
ende Mershon Printing Co. zu Rahway,
N. I.; die Drahtnägelfabrik von Baa-
ckes in Cleveland, O.; die City Natio-
nalbank in Caldwell, Mich.; die großer
Grundstücksmakler Baird k Bradley ir
Chicago; die Bank in Ridgway, Pa.
die Bradford MillingCo. in Cincinnati

don 6 Co. in Chicago ; die Contraclorer
Greesy Neyes und der Möbelhändlei
Noyes zu Bosten; die große Eisen-
waarensabrik in Racine, Wis.; der be-
deutende Holzhändler Chas. Straigh!
in Albany, N. A. der Pelzhändler Ja-

durch gesetzgeberische Maßregeln möglich
ist, wirb sich binnen wenigen Wocher
herausstellen.

auf anglikanischem Boden in der trau-

lichen Zelle des Polizeigewahrsam« zu-
bringen mußten.

troffen ist der noch vom Präsidenten Ar-
thur ernannte Oberbundesrichter Blalch-
ford.

Der Tragöde Edwin Booth hat tKiZO,-
M>o hinterlassen.

Der sensationellste Mordprozeß dei

Ermordung ihre« eigenen Vaters unt
ihrer Stiefmutter angeklagte Lizzie Bor-
den zu Bedsord in Massachusetts, ha!

dadurch wird allerdings die grausige Tha!
nur noch räthselhafter, und vergeben!
fragt man nach dem unbekannten Thäter

Bei Howell, N. 1., wurde das drei-
jährige Tvchlerchen des FarmesWagenei
wahrscheinlich von dem soeben weger
Trägheit entlassenen vierzehnjährigen Ge-
orge Wond, der nachher flüchtete, aber ir
New Aork bei seiner Mutter versteckt er-
griffen wurde, mittels einer Jagdflinte
erschossen.

Der reiche Farmer Long wurde be
Napoleon, 0., von seinem eigenen Ik-
jährigen Sohn mit einem Messer er-

stochen.
Bei Milan, Tenn., wurde der unschul-

dige Jim Harris statt de« Verbreche«
Leo Bennett von einem Pöbelhausen au«

Versehen gelyncht.
Eine entsetzliche Bahnkatastrophe er-

eignete sich aus der Long Island Bahii

schwer verletzt während der Nacht wur.
den viele Todte und Hilflose von mensch-
lichen Bestien all ihrer Werthsachen
viele der Verunglückten hatten bei den
Nennen bedeutend« Summen gewonnen
?beraubt.

Durch einen Wirbelsturm wurden bei
Williamsion im Counw Jefferson des

Staate« Kansas viele Menschen gräßlich
verstümmelt und schwer verletzt', man

hat bereits elf Leichen unter den Trüm-
mern hervorgezogen, Weib aber noch von
fünf weiteren Opfern.

Verheerende Feuersbrünste wütheten
in der Stadt Duluth, Min»., ferner in
Bibson englischen Provinz Neu-

wandernden Circus bei River Falls im
Staate Mississippi wurden sieben Perso-
nen vom Blitz erschlagen.

Deichen des Mississippi bei New Orleans

Saaten weit und breit verursacht.
Ueber weitere Fortschritte der Cholera

in Europa ist erfreulicherweise nichts zu
berichten. Ihr Hauptheerd scheint sich
aus Mekka in Arabien zu beschränken, wo

fälle eintreten. In Südrußland ist die

epidemischer Form aus: doch sind die
Aerzte keineswegs darüber einig, ob e«
sich hier wirklich um die echle asiatische
Cholera handelt.

genauen Resultat vor stattfinden der

zahlreichen Stichwahlen-18l derselben
sind notwendig?nicht die Rede sein kann,

Haben wird. Die Deutsch-

Mehr als 3<ZW Plattdeutsche brachten

gung dar.
Der preußische Finanzministcr Miquel

versichert« einem amerikanischen Corre-

im östlichen Theile des mittelländischen
Meeres, das Kriegsschiff,,Camperdown"
in das Kriegsschiff ?Victoria" hinein

ses bestand aus 718 Offizieren, Soldaten

über des Attentats Namens Ruiz ist

Wi« ist dies!

«tadtratd.
Common Council, 22. Juni.

Trotzdem das Comit« zu Gunsten der
Resignation von Duhigg berichtete, ward
der Bericht auf den Tisch gelegt; Duhigg
verbleibt also noch vorläufig Mitglied.

Die Berichte zur Beseitigung der Drin-

Bilanz der Pflasterung vor dem Armory

Ebenso die Berichte zu Gunsten der Er-

1. Ward, für Anschaffung von Wasser-
lühlern für die Stadthalle, und Bezahl-
ung der Rechnung von Flynn O'Horo

Straße. (Der letztere Betrag scheint
Der Ann Gilmartin von Jacksonstrabe

wurden von den Abschätze»» <2OO Scha-
denersatz zugesprochen.

Stadtgeometer Phillips gab seine An-
sicht dahin ab, daß Madison Avenue

Williams, T. B. Howe, M. I. Swee-

Die Einladung zur Theilnahme an der
Enthüllung der Walhington Statue am

4. Juli wurde angenommen.

Die Rechnung der Columbus Brücken
Co. für die Vollendung der Lackawanna
Avenue Brücke ward reserirt.

Angenommen wurden die Vorlagen für
ein Pferd für den Feuerchef, für einen

gebäude und für Auffüllung von Cherry
Straße. Sie passirten später in erster
und zweiter Lesung.

Avenue in der I. Ward anzufertigen ; füi
den Verkauf städtischer Bonds; Ernenn-
ung eines Comites, um für die Kosten de,

dei solchen Kranlhlilcn. Mittels! de» Kitter«

Fällen Ai>M,

Jakob Lötz.
Deutscher Buchbinder,

und Geschäftsbüchcr-Fabtitant,
Ä!« Eentre Straße.

Courthaus Square

CO Storc,
Adams Avenue.

dem Court Haus gegenüber.

Lebensmittel für Familien.
wie Mehl, Salz- und Rauch-
fleisch, Schmalz, Butter, Eier,
Käse, Zucker, Kaffee, Thee,
Gewürze, Senf, Essig, ein-
gemachte Früchte, etc., etc.

Deutsche Delikatessen
eine Spezialität, wie! Importttle und

Yolz-, Blech- uns Korb-Waaren.

Nur die beste« Waare« zu de«

allerbilligste« Preise«.
No. 242 Adam» Avenue.

Verlorene MnnnrSknist! »

Der Rettung« Anker ist auch ,u habe» in Phi
ladelphia, bei T «. Zereniia», «IS Binestr.

Fritz Dürr's

Restauration <K Oalou. '
313 Lackawanna Av»nu«. k

Fred. Martin's !

Motel
2SS « SS» Penn «ve.

Braucht ihr Möbeln?

Henry Schellhase.
No. 223 Wyoming Avenue,

die niedrigsten.

allerniedrigsten Preisen.

John Briegel,

Wand-Tapeten,

Bleiwciß, Leinöl, Kitt, Farbe,
Filiiiß, Pinsel, Schlrmmkreide,

315 Penn Avenue.

Lackawanna
Eisenlvaaren Companie,

22 t Lackawanna Avenue,

Eisenwaaren für Ncnbanten,

Glaswaarr» jeder ?lrt,

Geschäfts-Anzeiger.

g r e d, A, W a g n e r, Druckarbeil jeder Ar«,

Bechlold, Brandow Co., (Nach-

Westseite Anzeigen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,
.> feie

Jackson Strabe,

Western Dressed Neef.

DaleirEo,
4IS Rord ilchle Olruße.

Krank Stetter,

Hotel und Bäckerei
MainstraSe, Hyve Par».

Warme »nd kalte Speisen find zu jeder ta-
geizeii zu haden. Kröche« Lager stel«joivie Weine. und Cigarren^^

L.

RovtNjon
SBierbrauern,Scrailton,

Pa.

Der Ort Wollersdorf ist durch eine
Feuersbrunst zur Hälfte zerstört worden.

Das socialdemokratische Votum in
Berlin ist seit 1890 um 20,000 Stimmen

zählt die Amtsstatistik sür April nur erst
15,098 Auswanderer gegen 19,124 im

Niederwald im preußischen Regierungs-
bezirk Kastel 24, und in Müsen im Re-
gierungsbezirk Arnsberg 80 Gebäude,

des Rathhauses, zerstört.

tritt. Ein Untersuchungsg-fangner, ein
Brandstifter, der wegen seines störrischen
Benehmens in Ketten gelegt worden war,
überfiel einen Aufseher, welcher sein«
Zelle betrat, und riß ihm die Ohren voir
Kopfe.

In Zürich ist es gelungen, einer
der eifrigsten Mädchenhändler, Namen«
Frick, zu verhaften. Bei der Verhaslun?
wurden Korrespondenzen beschlagnahmt,
aus denen hervorgeht, daß Frick »n reg-
sten Verkehr mit Rumänien, Oesterreich,
Holland, Frankreich, Italien stand. Un<
ter den verlausten Mädchen ist eines, da«

kurz zuvor aus einem französischen iKlostei
kam.

Die Hitze in Berlin ist sehr gros,
Felder und Wälder sind »rocken und meh.
rere Waldbrände sind einige Meilen vor
der Stadt vorgekommen. Die anhal-
tende Dürre hat einen Mangel an land,

wirthschastlichen Produkten zur Folg«
gehabt und die Ernteaussichten verfchlech
tert. Der preußische Handelsminister be>
absichtigt infolgedessen eine Suspendir-
ung der Zölle auf Korn und Mars an-
zuregen.

Der Landrath des Soldiner Krei-
ses, im Regierungsbezirk Franlfurt a. 0.,
Dr. v. Weiß, erklärte in einer Wahlver-
sammlung : ?Gras Caprivi mag ein gute,

Infanterie-General sein, aber von dei

das Reich und den Staat versteht ei

nichts. Ein solcher Mann taugt nicht zun
Minister. Für uns Landwirthe, und füi
Alle, welche es mit Kaiser und Reich gu!
meinen, ist Bismarck der einzige richtig,
Mann." Wozu die ?Freisinnige Zeitung'
höhnisch bemerkt! ?Selbst die Landralhi
werfen Caprivi bereits zu den Todten."

Die Erdsenkung in Schneidemühl,
Provinz Posen, dauert fort. Dutzend«
von Gebäuden finden Folge dessen füi
unsicher erklärt und viele ganz zerstör,
worden. Die große und kleine Kirchen-
straße liegen in Ruinen. Die Bewohne,

befinden sich in einer Panik. Das Sin-

gen und wird als eine Folge der Eröff-
nung eines artesischen Bunnens betrach-
tet, wodurch ein riesiges unterirdisch!«

abgesandt worden, um die gefährdeten
Gebäude zu stützen. Die Erdlenkung be-
trägt bereits über einen Meter.

Im EinVerständniß mit der städti-
schen Cmdepulation in Wiesbaden hat
dieser Tage Eurdireklor Hehl den Stadt-
verordneten eine Denkschrift über die
Erbauung eines neuen Curhauses über-
reicht. Die Ausführung des sorgfältig
durchgearbeiteten und durch Skizzen er-
läuterten Planes würde voraussichtlich
über 2 Millionen Mark verschlingen, aber
nach der Berechnung Hehl's die Einnah»

150.00«/ bis 200,000 Mark steigern.
Das jetzige, aus dem Anfang dieses Jahr-
hunderts stammende, Curhaus entspricht
weder hinsichtlich der Geräumigkeit noch
der Ausstattung den Bedürfnissen der
Gegenwart.

Ueber viele Theile Deutschlands
sind vorletzten Dienstag und Mittwoch
zur Freude der Landwirte heftige Ge-
witterregen niedergegangen. Die Ge-
witter haben aber auch mancherlei Schaden
angerichtet. So hat in Eichberg der

Blitz in die dortige Privatheilanstalt sür
Gemüthskranke eingeschlagen; dabei ist
die ganze Anstalt in Flammen aufgegan-
gen und hat eine noch nicht genau ermit-
telt« Anzahl von Patienten in den lodern-
den Flammen den Tod gesunden. In
Schöllang bei Schonthosen in Bayern,
wo der Blitz ebenfalls zündete, sind fünf-
zehn Wohnhäuser nebst Wirthschastsge-

vernichtet worden.

Die Stichwahlen sollen am 24.,
26. und 28. d. Mts. in den verschiedenen
deutschen Staaten stattfinden, doch ist
damit noch nicht gesagt, daß dann das
Resultat der Wahlen definitiv festgestellt
und der neue Reichstag fertig sein wird,
denn mehrere der in engere Wahl kom-
menden Kandidaten sind in mehreren
Wahlkreisen aufgestellt, können also
gleichzeitig in mehreren derselben gewählt
werden und müssen dann die überflüssig,»
Mandate ablehnen, so daß in solchen
Bezirken Neuwahlen angeordnet werden

müssen.
Die Wahl wird sich also, wenigstens

in einigen Bezirken, noch bis m den Juli
hinziehen. Am 4. Juli soll der neue
Reichstag zusammentreten. In Lübcck
Leipzig, Frankfurt a. M. und Elberfeld
werden die Stichwahlen am 23. Juni, in
den übrigen Theilen Preußens und Sach-
sen« im großen Ganzen am 24. Juni, in
Bayern und Württemberg am 26. Juni

Leset das ?Wochenblatt" regel-
mäßig ; e» kostet nur <2,00.

HauS und Hof.

Zöpfe.
Man rühre ILS Gramm Butter zu

Schaum, füge drei Eier, 122 Gramm
Zucker und die abgeriebene Schale einer
Zitrone hinzu und rühre nach und nach I
Kilo Mehl, j Liter lauwarme Milch und
für zehn Pfennig mit etwas von der Milch
aufgelöster Hefe daran. Durchknete dann
den Teig, bis er nicht mehr am Löffel
klebt, und rolle ihn ziemlich dünn aus,

Fleiscli-Pudding.

Röhes gehocktes Fleisch dazu gemischt,

durch, fügt 10 Eidotter, Salz, 1 Prise

Alles gut durcheinander, zieht den Schnee
der 10 Eier hindurch, füllt die Masse in

Kümmel oder geriebenen Parmesankäse

Allerlei Fußleidend

entstehen durch das Tragen zu kurzer
Stiefel; sie entstellen den Fuß sehr.
Man kann dagegen das thun, daß man
den Ballen mit Heftpflaster beklebt, dann

einen schmalen Schuh anzieht, der etwas
länger ist, als der Fuß, so daß hierdurch
der in die Breite gepreßte Fuß wieder
gestreckt wird.

essen sollte.

IM. Bestellt das ?Wochenblatt".

Ay.AMusiKaema's

Gegen Dyspepsie. Uebelkeit,
Saueres Aufstoßen, u. s. w.

traft >r>fdc/her.
Gegen Leberleiden.

Biliöse ein

der ausgesonderten Flüsiigleit bestimmten

im Blute zurückbleibt, treten biliöse Be-
schwerden auf, welche sich gelbliches

K. O.
gegen

Nerrenknngen»
Ouetschnngen»
Verletzungen,

!cü merzen.

Littmbendcr Co.,

Wagncr n. Zrhmikdr Ansrüstiliigen,

/

Eisen- und Stahl - Waaren.

rs«i?l2« Franklin Ave.,

Scrantvn, Pa.

Vour Aomzck
ViBtreBBeB?ou

Wiis7»«us

Leisntiklu Amerlcsii

Meutikk
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